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65  Bekanntmachung
Aber die Regelung des Verkehrs mitWerste.

Vom 9. März 1815.
»er BundeSrat hat auf Grund de- 8 3 des Gesetzesü^er

- Ermächtigung des BundeSratS zu wirtschaftlichen Maß-
Äen »iw ° vom 4. August 1914 (RetchS-Gesetzbl. S . 32?)
saloevde Verordnung erlassen:
m  I Beschlagnahme.

8 1 Mit dem Begirme deL 12. März 1915 find die im
«-ick,- vorhandenen Vorräte an Gerste für daS Reich, vertreten
2 ' die Zentralstelle zur Besch- ffong der HeereSverpflegung
^ Berlin beschlagnahmt, Al, Gerste im Sinne dieser Ber-
ordvuug gilt auch g-schrotene, gequetschte oder sonst zerkleinerte

^8 2 Von der BrMagnabme werden nicht betroffen:
al Vorräte, die im Eigentume des Reichs, eines Bundesstaates

oder El, °ß-L°thrtngens , insbesondere rm Eigenrum eines
Militärfiskus oder der Marineverwaltung , oder im Eigentume
des Kvmmunalvecdandes stehen, in dessen Bezirke sie sich

bl Vorräte,' die im Eigentume der Zentral Einkaufs-Gesellschaft
m. b, H. m Berlin stehen.

cl Vorräte, die zehn Doppelzentner nicht ubersteigen.
8 3. An den belchtagvahmte« Vorräten dürfen Verander-

ungen nicht vorgenommen werden, und rechtsgeschäftliche Ber-
süguvgen über sie sind nlchtic, sowe.t nicht «>den 88 J , 22
!war ande-es bestimmt ist. Bm rech sgeschäftlichen Bersügun-
°eo stehe» Verfügungen gleich, die im Wege der Zwancsvoll-
üreckunrio^er Arrestoollziehung erfolgen.

8 4 Die Besitzer von beschlagnahmten Vorräten sind be-
rechtigt und v.rpfl chtet, die zur Erhaltung der Vorräte er-
forderlichen Hart , u«gen vorzunehmen.

Zulässig sind Verkäufe an die Heeresverwaltungen, d.e
Marineverwaltuvg und die Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresoerpfl' gung sowie alle Veränderungen > nd Verfügungen,
die mit Zustimmung der Zentralstelle erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme dürfen ^ , .
al Halter von Zuchttieren und Pferden sowie Unternehmer land-

wirtschaftlicher Betriebe ihre Vorräte zum Futtern in der
eigenen Wirtschaft verwenden.

b) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe aus ihren Vor¬
räten das zur Frühjahrsbestellung erforderlicheSaatgut zur

c) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe und Händler für
Saatzwecke Saatgerste liefern, welche nachweislichaus land¬
wirtschaftlichen Betrieben stammt, die sich in den letzten zwei
Kahren mit dem Verkauf von Saatgerste befaßt haben- an¬
dere Saatgerste darf nur mit Genehmigung der zuständigen .
Behörde für Saatzwecke geliefert werden. „ , , ,

d) Unternehmer landwtrtschaltlicher und gewerblicher Betriebe f
ihre Vorräte zur Herstellung von Nahrungsmitteln , insbeson¬
dere Mehl, Graupen , Malzexrrakt, zur Herstellung von Gersten-
und Malzkaffee und von Bier sowie zur Herstellung von
Grümnalz für Branntweinbrennerei und Preßhefefabrikation
verarbeiten: im übrigen ist die Malzbereitung nicht zulässig;
Bierbrauereien dürfen im März 1915 und dann Vierteljahr-
lich aus ihren Vorräten nur soviel Gerste verarbeiten, wie
noch erforderlich ist, um die nach der Bekanntmachung, be-
treffend Einschränkung der Malzverwendung » den Bier-
brauereten, vom 15. Februar 1915 (Reichs-Ge etzbl. S . 97)
für sie festgesetzten Malzmengen zur Bterbereitung herzu-
stellen.

8 5. Die Wirkungen der Beschlagnahme endigen mit der
Enteignung oder mit den nach 8 4 zugelaffenen Veräußerungen
oder Verwendungen.

§ 6. lieber Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung dev
1 bis 5 ergeben, entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde

endgültig.
8 7. Wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft,

beschädigt oder zerstört , verarbeitet oder sonst verbraucht, ver¬
kauft kauft oder ein anderes Beräußerungs - oder ErwerbSge-
fchäst über sie abschließt, wird mit GrsänqniS bis zu einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.

Eberso wird bestraft, wer die zur Erhaltung der Vorräte
erforderliche« Handlungen pflichtwidrig unterläßt , oder wer als
Saatzerste erworbene Gerste zu anderen Zwecke« verwendet,

II. Anzeigepflicht.
8 8. Wer mehr als zehn Doppelzentner Gerste oder mehr

als einen Doppelzentner Mergkorn au» Gerste und Hafer mit
dem Beginn des 12. März 1915 in Gewahrsam hat , ist ver¬
pflichtet, die Vorräte und ihre Eigentümer der zuständigen
Behörde anzuzeigev, in deren Bezirke die Vorräte lagern . Die
Anzeige über Vorräte , die sich zu dieser Zeit, auf dem Trans¬
port befinden ist unverzüglich nach dem Empfang von dem
Empfänger zu erstatten.

Vorräte , die zum Füttern , als Saatgut oder Saatgerste
oder zur Verarbeitung (8 4 Abs. 3a b-s d) beansprucht werden,
sind je besonder» anzugeben.

8 9, Die Anzeige» sind der zuständigen Behörde bis zum
25. März 19 l5 zu erstatten und von -ihr bis zum 28, März
1915 dem Kommunalverbavde weitrrzugeben.

8 10. Unternehmer gewerblicher Betriebe, die von der Be¬
fugnis deS 8 4 Abs. 3d Gebrauch machen, haben bis zum Fünften
jeden Monats über die im abgelausenen Monat eingetreteneu
Veränderungen ihrer Vorräte der Zentralstelle zur Beschaffung
der Heeresveipflegung Anzeige zu erstatten, ^ „

8 11. Die zuständige Behörde ist berechtigt, zur Nachprü¬
fung der Angaben die Vorrats - und BetriebSräume des Anzeige¬
pflichtigen zu untersuchen und seine Bücher prüfe« zu lassen.

8 i2.  Wer die Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe«
macht, wird mit GssävgviS bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis eivtausendsüvshuudert Mark bestraft.

Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung dev Anzeige
Vorräte an, die er be» der Ausnahme dev Vorräte am 1. Dez.
1914 verschwiegen hat , so bleibt er von der durch das Ver¬
schweige« verwirkten Strafe frei. „

8 13. Jeder Komunalverband hat bis zum 3. April 1915
der Landeszentralbehörde und dev Zentralstelle zur Beschaffung
der Heeresverpflegung je eine Nachweisung, getrennt für Gerste
«vd für Mergkorn aus Gerste und Hafer, einzureichen über:

a) die Boräte , die nach den Anzeigen mit Beginn des 12. Marz
1915 m seinem Bezirke vorhanden waren-

bl die Vorräte , die hiervon im Eigentume des Reiches, eines
Bundesstaates oder Elsaß-Lothringens, insbesondere im Eigen¬
tum eines Mtlttärfiskus oder der Martneverwaltung , oder der
Zentral -Einkaufs -Gesellschaftm. b. H. standen-

c) die Vorräte , die hiervon in seinem Eigentume standen und
sich in seinem Bezirke befanden -

d) die Vorräte , die zum Füttern beansprucht werden -
el dieiVorräte, die in seinemBezirk als Saatgut beansprucht werben,
f) die Saatgerste , die nach § 14 Abs, 2 c von der Enteignung

g) die Vorräte , die nach § 14 Abs. 2d von der Enteignung aus¬
zunehmen find-

h) die Vorräte , die für die Enteignung übrig bleiben.
III . Enteignung.

8 14. Da » Eigentum an den beschlagnahmten Vorräte»
geht vorbehaltlich der Vorschriften im Abs. 2 durch Anordnung



der zuständigen Behörde auf das Reich, vertreten durch die
Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung, über.
Beantragt die Zentralstelle die Uebereigvung an eine andere
Person , so ist da« Eigentum auf diese zu übertragen ; sie ist
in der Anordnung zu bezeichnen.

Bon der Enteignung sind auSzuaehmen:
a) bei Haltern von Zuchttieren und Pferden sowie bei Unter¬

nehmern landwirtschaftlicherBetriebe die zum Füttern in der
eigenen Wirtschaft erforderlichen Vorräte;

v) bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe das zur Früh¬
jahrsbestellung erforderlicheSaatgut;

c) Saatgerste , die nachweislich aus landwirtschaftlichen Betrieben
stammt, die sich in den letzten zwei Jahren mit dem Verkaufe
von Saatgerste befaßt haben;

d) bei Unternehmern landwirtschaftlicher und gewerblicher Be¬
triebe die zur Herstellung von Nahrungsmitteln , insbesondere
Mehl, Graupen , Malzextrakt, zur Herstellung von Gersten-
und Malzkaffee, von Bier oder von Grünmalz für Brannt¬
weinbrennerei und Preßhesefabrikation bestimmten Vorräte,
bei Bierbrauereien nur diejenigen Vorräte , welche noch erfor¬
derlich sind, um die nach der Bekanntmachung, betreffend
Einschränkung der Malzverwendung in den Bierbrauereien,
vom 15. Februar 1915 (Reichsgesetzbl. S . 97) für sie bis zum
30 September 1915 festgesetzten Malzmengen zur Bterberei-
tung herzustellen.

Der Gemeinbevorstand ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß
daS Saatgut ausbewahrt und zur Frühjahrsbestellung wirklich
verwendet wird.

§ 15 Die Anordnung, durch die enteignet wird, kann an
den einzelnen Besitzer oder an alle Besitzer des Bezirks oder
eines Teile» des Bezirks gerichtet werde» ; im elfteren Falle
geht das Eigentum über, sobald die Anordnung dem Besitzer
zugeht, im letzteren Falle mit Ablauf des Tages nach Ausgabe
des amtlichen Blattes , in dem die Anordnung amtlich oer-
öffentltckt wird.

8 16. Der UebervahmepreiS wird uvtrr Berücksichtigung
des Höchstpreises sowie der Güte und Verwertbarkeit d:r Vor¬
räte von der höheren VerwaltuvoSbehörde nach Anhörung von
Sachverfiändigen endgültig festgestellt.

Weist der Besitzer «ach, daß er zulässiger Weise Vorräte
zu einem höhere» Preise als dem Höchstpreis erworben hat , so
ist statt des Höchstpreises der Einstandspreis zu berücksichtigen.

Soweit «nzeigepflichttge Vorräte wcht «»gezeigt sind, wird
für sie kein Preis gezahlt I » besonderen Fällen kann die
höhere Verwaltungsbehörde Ausnahmen zulasten.

ß 17. Der Besitzrr der «»teignete« Vorräte ist verpflichtet,
sie zu verwahren und pfleglich z« behandeln, bis der Erwerber
sie in seinen Gewahrsam übernimmt. Dem Besitzer ist hierfür
eine anzemeffene Vergütung zu gewähren, die von der höheren
Verwaltungsbehörde endgültig festgesetzt wird.

8 18. Bezieht sich die Anordnung auf Erzeugnisse eine«
Grundstücke«, so werden diese von de« Haftung für Hypotheken,
Gruvdschulden und Rrntenschulden frei, soweit sie nicht vor
dem 12. März 1915 zugnnsteu de« Gläubigers in Beschlag
genommen worben sind.

8 19. Ueber Streitigkeiten , die sich bei dem Enteignungs-
Verfahren ergebe», entscheidet endgültig die höhere Verwaltungs¬
behörde.

8 20. Wer die ihm als Saatgut zur Frühjahrsbestellung
belaffeve Gerste ohne Genehmigung der zuständigen Behörde
zu anderen Zwicken verwendet, oder wer der Verpflichtung des
8 17, euteiguete Vorräte zu verwahren und pfleglich zu behan¬
deln, zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bi» zu einem Jahre
oder Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.

IV . Sondervorschristen für unausgedroschene Gerste.
8 21. Bei unauSgrdroschener Gerste erstrecken sich Beschlag¬

nahme und Enteignung auch auf den Halm.
Mit dem Ausdreschrn wird das Stroh von der Beschlag¬

nahme frei. Wird erst nach der Enteignung ausgedroschen, so
fällt das Eigentum an Stroh an den bisherigen Eigentümer
zurück sobald die Gerste auSgedroscheu ist.

8 22. Der Besitzer ist durch die Beschlagnahme oder die
Enteignung nicht gehindert, die Gerste auszudreschen.

8 23. Die zuständige Behörde kenn auf Antrag desjenigen,
zu besten Gunsten beschlagnahmt oder enteignet ist, bestimmen,
baß die Berste von dem Besitzer mit den Mitteln seine» land¬
wirtschaftlichen Betriebes binnen einer zu bestimmenden Frist
auSgedroscheu wird . Kommt der Verpflichtete dem Verlangen
nicht »ach, so kann die zuständige Behörde da» AuSdreschen auf
deffen Kosten durch einen Dritte « vornehmen lasten. Der Ber-
pflichtete hat die Vornahme tu seinen Wirtschaftsräumen und
mit den Mitteln feine» Betriebe» zu gestatten.

8 24. Der Uebernahmepvei» ist gemäß 8 16 festzusetzeu,
nachdem die Gerste auSgedroscheu ist.

§ 25. Ueber Streitigkeitrn , die sich au» der Anp,
der 88 21 bis 24 ergeben, eutscheidet endgültig die
Verwaltungsbehörde.

V. Verteilung.
8 26. Die Zentralstelle zur Beschaffung der Heer,,^

pflrgung hat die Aufgabe, für die Verteilung der verfüg^
Gerstenvorräte über da« Reich für die Zeit bis zur uäch?
Ernte unter Mitwirkung ihre« Beirat « zu sorgen.

8 27. Die Zentralstelle zur Beschaffung der Heerr^
Pflegling darf Gerste nur an die Heeresverwaltungen , die jjj'
rioeverwaltung , Kommuvalvecbände oder an die vom
kavzler zugelaffeoen Stellen abgeben. -

8 28. Die Kommunalverbände verteilen die ihnen
wiesenen Vorräte in ihren Bezirken unter Berücksichtigung j,'
wirtschaftlichen Berhältniffe.

Die LandeSzentralbehörden können nähere Borsch^
über die Verteilung erlassen.

8 28. Die Kommuoalverbände oder die vom Reichstag,
zugelaffenen Stellen können ihren «bvehmern für Weites
käuf« bestimmte Bedingungen und Preise vorschreiben. 1 \

§ 30. Ueber Streitigkeiten , die bet der Verteilung Gz zg
29) entstehen, entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde **
gültig.

8 31. Wer den Berpfl chtungen zuwiderhandelt , die jh,
nach ß 29 auferlegt sind, wird mit Geldstrafe bis zu füvfzeh,.
hundert Mark bestraft.

VI. Ausländische Gerste.
8 32. Die Vorschriften dieser Verordnung beziehe« jty

nicht auf Gerste, die nach dem 12. März 1915 aus dem Auz>
lande eingeführt wird.

VII. Aussührungsbestimmungeu.
8 33. Die Landeszentralbehörden erlassen die ersor

lichen Ausfüh-ungSüestimn<ung' N.
8 34. Wer den von den Land-Sz ntralbehörden erlasst»«,

AuSführuvgSbestimmungenzuwiderhandelt, wird mit Gesänguij
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark bestraft.

8 35 Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als
meindevorstand, als Kommuualverband als zuständige Behix
«ud als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser Verord.
«ung anzusehen ist.

VIII. Schlußbestimmungen.
8 36. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der B

kündigung in » rast . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit.
Punkt des Außerkrafttreten».

Berlin , den 9. März 1915.
Der Stellvertreter de» Reichskanzl

Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Wegen der Aufnahme von Gerste und Mengkorn aus

Gerste und Hafer erfolgt noch Verfügung. Ich mache ms
Abschnitt II 88 8 st betr . Anzeigepflicht »och besonder» ach
merksam. Die zuständigen Behörden süc die Anzeigen sind die
Gemeinde-Vorstände

Laugenschwalbach, den 15. März 1915
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . I n g e « o h l, KretSdrputterter.

Die Verfügung vom 14. Oktober v. I ». Pr . 1.
19. L. 3613 eingegangene« Berichte geben zunächst keine Ver¬
anlassung, besondere Maßnahmen für die Betbrin gung einer
Nachweises für die ftattzehabte Untersuchung der aus de«
Großherzogtum Hessen eingeführte« Schwetuefleischwam
auf Trichinen z« treffen. ,

Ich mache jedoch ergebenst auf die unter dem 4. August
1910 Pr . 1. 19. C 4703 2 erlaffenen Vorschriften (8 4 Ziff.h
aufmerksam, nach welchem die eingesührten Schweines!eischmar»
daraufhin dauernd zu kontrollieren sind, ob sie dev Trichine»'
schau unterworfen gewesen sind.

Wiesbaden,  den 27. Februar 1915.
Der RegierungS-Prästdent.

I . B : von Gizycki.

Wird den Herren Bürgermeistern de» Kreise» zur Kennt'
niSnahme und Beachtung mitgeteilt,

Laugenschwalbach, den 5. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngeuohl,  Krei »-Deputiert«.



auf §§ 89 , 257 ffStr G. B. allgemein zu
Die Marken stehen in zahlreichen Geschäften zum

afaf Anordnung de« Herrn Ministers de« Innern ist der
Ä von Wohlfahrtspostwertzeichen aller feindlichen Staaten2f . ~

verbieten-
^ ^ erfuche das Weitere gefälligst umgehend zu veranlassen.

«rieSbaven , dev 6 März 1915.
Der Regierungs -Präsident.

3 . « .: Höffer.

* Hamburg,  16 . März . (Ctr . Bln.) Dev englische
Dampfer „Durham  Castle " ist am 13. März bei Beachy
Head durch ein Unterseeboot versenkt  worden . Die
Besatzung wurde gerettet und bei Beachy Head gelandet. Die
Ladung de» Dampfer« war für da« englische Heer in Frank¬
reich bestimmt.

* Krakau,  16 . März . (Ctr . Bln .) Von den wegen der
Winterschlacht in Masuren zur Disposition gestellten 19 rus¬
sischen Generälen wurden 12 verabschiedet, darunter 2 Division«-
kommandeuve. _

«rftbrud wird de» Polizei Verwaltungen de« Kreise« mit
^ (SriudittJ bezügliche» Verbot zu erlassen ued dessen Btfol-
ie* ju kontrollieren.
^Lavaeoschwalbach, den 10 März 1915.

Der Königliche Landrat
I . B. : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Verordnung.
Betrifft: Besorgung von Briefschaften der Kriegs¬

gefangenen durch Privatpersonen.
M Grund der §§ 1 und 9 de» Gesetzes über den Be-

^eruvk-Szustand vom 4. Juni 1851 ordne ich
m  Prioatpersomu ist e« verboten, Briefschaften von Kriegs¬

gefangenen oder an Kriegsgefangene in Empfang zu
«rhmen oder zu besorgen.

Unter KriegSgkfa-genen sind alle Militär - und Zivil-
gefangenen zu verstehen, gleich zilrig ob sie sich in den
Kriegsgefangenevlngernselbst, in Lazaretten oder an einer
Arbeitsstelle befinden.

Zuwiderhavdlu*gen werden nach § 9 de» vorgenannten
Gesetze« mit Gefängri » bi« zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt a M , den 27 F -br . 1915.
18. Armeekorps. Stellv . Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail.  General der Infanterie.

Der Weltkrieg.
W T.B. Großes Hauptquartier, 17. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Kampf um die Bergnase am Südhang der Loretto-

We, nordwestlich von Arras, wurde zu unseren Gunsten ent¬
schieden. In der Champagne, westlich von Perthes und nörd¬
lich von Le Mesnil, griffen die Franzosen mehrere Male er¬
folglos an. Am Abend setzten sie nördlich von Le Mesnil
zu neuen Vorstößen mit stärkeren Kräften an; der Kampf ist
noch im Gange.

In den Argonnen sind die Gefechte noch nicht beendet-
Von dem Hange südöstlich von Hougin, östlich der Argonnen,
wurden die Franzosen, die sich dort vorübergehend eingenistet
chatten, heruntergeschossen. Im Priesterwalde, nordwestlich
von Pont L Mousson, scheiterten2 französische Angriffe.

In den Vogesen fand nur Artilleriekampf statt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Schwache russische Vorstöße auf Tauroggen und Laugs¬
zargen wurden abgewiesen. Zwischen Skrwa und Orzek wur¬
den russische Durchbruchsversuche zurückgeschlagen.

Südlich der Weichsel hat sich nichts verändert.
Oberste Heeresleitung.

» Kopenhagen,  16 . März . (Ctr . Bln .) In einer Be¬
sprechung der Kriegslage sagt der wenig deutschfreundliche
„Ekstrabladet" : Die Verbündeten greifen wohl auf allen Seiten
a«, haben aber trotz großer Kraftaufwendung weder bei Neuve
Thapelle, noch in der Champagne, »och irgendwo sonst, Erfolge
«zielt. Die Deutschs« haben durch gut geleitete Truppeuver-
fchiebungen jedem Angriff Widerstande«, teil« sogar erfolgreich
die Offensive ergriffen.

* Berlin,  17 . März . Auch den Personenverkehr nach
Frankreich hat die englisch« Regierung der „Tägl . Rundschau"
zusolge am 15. März einer große« Einschränkung unterworfen.
Der französtsch-englische Personenverkehr über den Kanal ist
eingestelltu»d die Route Helston-Brest offiziell eröffnet.

* Amsterdam,  16 . März . (Ctr . Bin .) Reuter meldet
amtlich-. Fünf  von den sieben englischen Dampfer«, die nach
der amtlichen Mitteilung der Admiralität am letzten SamStag
torpediert  wurde «, find gesunken.

* Berlin,  11 . März . (Ctr . Bln .) Der jüngste Sohn de«
preußischen LandwirtschaftSminister« Friedrich Leo Freiherr v.
Schorlemer-Ltrser, Leukrant im Münsterfchen Kürasstev-R -giment
v. Driese« (Westfälischer) Nr . 4, ist gestern bei einem Sturm-
avgrtff gefalle».

* Amsterdam,  13 . März . (Ctr . Bl« ) „Daily Chronicle"
meldet au« Southshield : Der erste Offizier de« Londoner
Kohlevdampfer« „Ltuhope", der Freitag Nacht in Tyne eintraf,
erklärt , der Dampfer sei »nterweg« durch ein Luftschiff av-
ge griffe«  worden . Der Offizier hörte am Mittwoch Abend,
al« der Dampfer 22 Meilen südöstlich von Spurnpoint fuhr,
dos Surre « eine« Motor « in der Luft. Plötzlich tauchte in
ungefähr 1000 Meter Höhe da« Licht eine« Scheinwerfer« auf,
und in demselben Augevbbck fauste ein Gegenstand in« Waffrr,
kaum 6 Mete« vom Schiff entfernt. Der Dampfer blieb un¬
beschädigt Der Offizier konnte da» Luftfahrzeug nicht erkenne«,
ist aber überzeugt, daß e« ei« Zeppelin war.

* Berlin,  17 . März . Daß engltche Trnpprn in Por-
tugal gelandet feie«, will , verschiedenen Mörgenblätter « zufolge
au« „Journal de Debat «" zu melden wisst».

* London,  15 . März . (Ctr . Frkf.) Der „Daily Teleg."
meldet der „Fr . Ztg " zufolge au« Washington, daß der deutsche
Gesandte sich zur Regierung begeben und persönlich fein Be¬
dauern über da« Jngruvdbohren der „Frys " durch den „Prinz
Eitel Friedrich " ausgesprochen habe. Au« diesem Schritt de«
Gesandten gehe überzeugend hervor , so sagt der Korrespondent
de» „Daily Telegraph ", daß Deutschland willen« sei, Genug¬
tuung zu geben, und daß die deutsche Regierung dem Komman¬
danten de« „Prinz Eitel Friedrich" für den Vorfall einen Tadel
aussprechen werde.

* Basel,  16 . März . (W.-T .-B. Nichtamtlich.) Nach
einer New Yorker Meldung der „Basler Nachrichten" stad
britische Kriegsschiffe bei Cape Henry an der Küste Birgivien«
zusammevgezogen, um den deutschen Hillskreuzer Prinz Eitel
Friedrich" abznfangen.

* Kopenhagen,  16 . März . (Ctr . Fest.) Nach einem
Telegramm a«S Washington kreuzt ein englischer Kreuzer
vor Newport New«, «m zu verhindern, daß der Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich" in See geht

»Amsterdam,  16 . März . (Ctr . Bln .) Die Londoner
„Daily Mail " meldet aus Valparaiso : Die Barke „Lortch" ist
gestern hier angekommev mit der Bemannung der Londoner
Barke „Couway Castle", die am «7 Februar von dem deutschen
Kreuzer „Dresden"  nahe der Mocha-Inseln au der chileni-
schen Küste versenkt worden war Die Offiziere der „Dresden"
sagten ihren Gesaugene«, sie würden sie wie Brüder behandeln.
Auf die Frage des Kapitän« der „Conway Castle", wa» mit
ihnen geschehen würde, fall« die „Dresden" in einen Kampf
mit einem englischen Kriegsschiff verwickelt werden würde, aut-
wortete der Kapitän der „Dresden ", dann würden sie, in
Booten «»«geschifft, zusehe« können, wie die „Dresden" siegen
oder untergehen werde.

Vermischtes.
— Kemel,  16 . März . In dem Jagdgebiet de« Herrn

Söttermann Wiesbaden, wurde am 9. März von Herrn Emil
Hel mann  1 Seiler , sowie von den Herrn Förster Bremser
und Willy Schneider  je eine Sa « erlegt, weitere 9 Schwarz¬
kittel sind teil« beschaffen, teil« «nbeschofleu durchgekommen.

»Berlin,  17 . März . Ein einziger Vertreter eine«
Haager Kreditinstitut« brachte, wie der „Tägl . Rundschau? be¬
richtet wird, innerhalb 10 Tagen Zeichnungen auf über 600000
Mark der neuen deutschen Kriegsanleihe zusammen.

Lokale».
*) laugeuschmalUach, 17. März. Freitag, den 19. d. Mts. ist

die Königliche Kreis- und Forstkaffe wegen eines auswärtigen Holzver¬
kaufstermins geschloffen.



Bekanntmachung.
Donnerstag , dev 18. d. Mt » , vormittags 11 5̂ *»

tolcb im Stadtbause
die Lieferung von Keu , Stroh und vergälltem
WohzucKer

für ein G-udarmerie -Pferd für das Rechnungsjahr 1915 der-
accordtrt . __ „ .

Laugenschwalbach,  de » 16. März 1915.
490 _ Der Magistrat.

Nassauischer Altertums-Verein.
Ireitag , den 19. März , abends ' ,.9 Uhn, im Saat

„zum Weidevhof" :
Wereinsavend

1. Vortrag : Da» Wollenweberhandwerl in Schwolbach
und der Niedergrafschaft im ausgehenden Mittelalter.

2. Rechnungsablage des Vorstandes für 1914 und Rech¬
nungsprüfung.

Gäste willkommen. Za zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ei«- ^ _ _ _ .
498 Der Vorstand.

Norddeutsche Saatkartoffeln
Mchters ovale Irühblaue , sehr früh, ertragreich und

wohlsarmeckerd. Kaiserkronen , sowie eine Partie Up do

date offeriert . Wilh . Weber , Adolfstraße 4.

Bauverding.
Die für den Neubau deS

FörsterdlenstgehöstS Wehen i.
G . erforderlichen Rohbauar»
beiten solle« im Austrage der
Königl. Regierung in Wies¬
baden an durchaus leistungs¬
fähige Unternehmer in 4 Losen
und zwar:
LosI Krd-, Maurer-, As-

phalt , Steinmetz - und
Stakerarbeiten einschl.
Materiallieferung.

Los II Dimmeraröeiten m.
Materiallieferung,

Los III Schmiede - u . Kisen-
aröeiten m. Trägerliefer.

Los IV Dachdecker - und
Klemp nerarveiten.

öffentlich verdungen werden.
Die Vergebung mehrerer Lose
in einer Hand bleibt Vorbe¬
halten . — BerdingSanschläge,
Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf dem Hochbauamt
Langevschwalbach, Gartenfest»-
straße 1, zur Einsicht offen,
auch können die bei der Ver¬
dingung zu benutzerdeu For¬
mulare gegen Ersatz der Um¬
druckkosten durch Einzahlung
aus Postscheckkonto 1019 Cöln
(1,50 M . bei Los I und je
0,70 M. bei den übrigen
Losen! daselbst bezogen werden.

Angebote sind oerschlvffen
und portofrei , sowie durch ent¬
sprechende Aufschrift als zum
Verding gehörig kenntlich ge¬
macht. vor dem auf Ireitag,
den 26. März d. Zs ., vorm.
11 Uhr aus dem Hochbauamt
Lg.-Schwalbach angesetzteu Ver-
dingStermin au den Unterzeich¬
neten eivzureiche«. Zuschlags-
frist 14 Tage.
Lg.-Schwalbach, 12 März 1915
495 Der Vorstand

d»s Königl. Hochbauamtes
Kruse,  Königl . Baurat.

Verkauf
.auf Abbruch.
Da» durch einen Neubau

auf derselben Stelle zu er¬
setzende Försterdienstgehöft
Wehen i . G ., bestehend au»
Wohnhaus, Scheune, Torbau
und Holzremisr, soll auf Ab¬
bruch in 3 Zeitabschnitten ver¬
kauft werden. Die Gebäulich¬
keiten können jederzeit an Ort
und Stelle besichtigt werden.
Die Bedingungen für den Ab¬
bruch liegen auf dem Hochbau-
am: Langenschwalbach zur Ein¬
sicht offen und können daselbst
gegen Einsendung von 1,00 M.
aus Postscheckkonto 1019 Cöln
bezogen werden. Angebote sind
verschlossenund portofrei zu
dem aus den 26 März d. ZS.,
vorm. 11 Uhr, im Deevstzim-
mer deS Unter zeichneten ange¬
fetzten EröffnungStermi« einzu-
reichm. — Zuschlagsfrist 14
Tage.
Lg.-Schwalbach, 12. März19l5
500 Der Vorstand

de» Königl. Hochbauamtes.
Kruse,  Königl . Baurat.

Landwirte
kaufen zur Frühjahrsbestellung

ihren Bedarf in
Sämaschinenen
Kultivatoren
Wffügen
Kggen

coulant und billig bei
Julius Wlumenthal u .jGo.

Frankfurt a. M.,
401 Adalbertstr. 61.

Kuhdung
zu verkaufen.

A Kerber,
486 Rhetnstr. 9.

Montag , den 22. d. Mts , vormittags 9»/,
kommen im Dtstr. Gehauene Birken Nr . 52 :

170 Rmtr . Brennholz und
12950 St . Wellen

zur Versteigerung. Anfang Nr . 303,
Laufenselden , den 18. März 1915.

49g Bürgermeister Wender.

I

Hotel „Berliner Hof".
mit Restaurant anderweitig zu verpaß,
ten oder zu verkaufen.

Nähere» bei Iranz Knaö.453

< Die Wisenvandlnng
von ßjudwiff Senft  in Hahustiitir,

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager st,
^Träger , |_ | Gisen, Ktabeifen, Achsen,

«nrtrnpfosten, Drahtgeflechte in jeder KHK
nnd Starke, StaUsanlen. Knh- n. Dferdekri- »̂

Kaufen, auswechselbare Kettrnhaiter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Me landwirtschaftlichen Maschine^
Häckselmaschinenmeffern. Rübenschneidermeffer

299 in allen Grützen vorrätig.

DM - Ab 1. Aprii oder auch
früher find in meinem Haufe die

Wohnungen
deS 1. und 2. Stockes, nebst
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten.

Krnil Lang . Bäckerei,
445 Advllstr. 67.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Sollocasa,
497 Schwalbscher Hof.

Schwedischer
Kleesamen

sowie Industrie - Setzkar-
loffeln zu baden bet 498

Adolf Krnst , Ramschied.

Stockfisch,SchellM
Cabliau, Merleans
Backfisch und Brat¬

heringe.
499 Iranz  Knab.

Ei« g' vtze» 3A
Zimmer nebst Küche
mödlirt oder unm. p. 1. Ap
zu vermieten . Daselbst m
geschnitzter̂Gisch zu verlaus

Näh. z. erfr . in d. Exped.

Zu verkaufen
ein 13 Monate alter kräftig«
Lahnöulle , sowie2 zweijäh
Simmentaler , nicht eiogesahrM
Iahrochsen bei

Ghrist . Wilh Konradi,
58? Daisbach,

Station Kettevbach.

Junges
IKüiIvksn

sucht Stellung auf dem Land.
489 Näh. i« der Exped. d. Bl.

Kräftiger Bursche
gegen hohen Loh» zum sofort.
Eiatritt gesucht vou

Karl Stiefvater,
441 Rollfuhrmauu.

Zu verkaufen
zwei schöne Simmenthala
Iahroctzsen , ein zweispämi«
Ziel -Kastenwagen.

Keinrich Sluber,
449 Wambach.

1 schwerer einspänver
Fahrochs

steht za verkaufen bei
Mil . Wester,

488 Langenseiseo-

Kirchliche Anzeige
für Donnerstag , 18. Mt

abends 8 Uhr
Kriegsbetstunde

und Paffionsandachl.
Herr Pfarrer Rumps
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